
844 Disciplinar-Erkentnisent¬
fällt .

17 .DisciplinarHoflautetnach
demBeschlussedesStadtrathes:dieBerufungs¬
verhandlungwirdin einemSentebeste¬
hendauseinemVorsitzendenderDiscipli¬
verkammeru .8 Mitgliedernderselben
durchgeführt,diejedochbeidererstenVer¬
handlungnichtin Functiongewesensein

dürfen .
812EintragungderStrafenindie

Dienst -undStandesausweiseal .2hat
zulauten:NachdreijährigertadelloserAuf¬
führungderBestraftenistdieStreichungder
eingetragenenStrafevorzunehmen.( N.3
entfällt naturgemäß

Im§130(Versetzungindendauernden
Ruhepand)entfälltPunktd .

§137hatnachdemStadtrathsbeschlußzulauten:JederAngestellteu .beschäftigte
derGesellschaftkanohneAngabevon
GründenseinemDiensteer wagen,jedoch
müssendie Beamten ,Unterbeamten
u .definitivenBediensteten3Monate,
die ständigenBediensteten14Tage
u .jenebeschäftigte ,dieMitgliederder
Pensions -undUnterstützungskassesind ,
3 Tagevorherkündigen.

138Kündigungwird inder
neuenFassunglauten :DerGesellschaft
stehteinkündigunggegenüberden
Beamten ,Unterbeamtenu .definitiven
Bedienstetennichtzu ;dagegenhatdie
GesellschaftdasRecht ,denBeamten¬
Aspiranteneinmonatlich ,denständigen
Bediensteten14tägigu .denBeschäftigten,
welcheMitgliederderPensions -und
Unterstützungskassesind ,dreitägigzu

kündigen.
In vorgerückteAbendstundewurde

dieDienst -undArbeits-OrdnungzuEnde
berathen.MorgenwirdsichderVerrath
mitderBerathungderGeschäftsordnungder
Disciplinarksamerbefassen.
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11 .Jahrg.Wien,Donstag18 .Oktober

Dienst-undArbeitsordnungfürdasPersonal
derstädtischenStraßenbahnen.Diegesternim
StadtrathebegonnenenBerathungenwurden
heuteinAnwesenheitderselbenExperten,
welchedergestrigenSitzungbeigewohnt
halten,fortgesetztundbeendigt.DieBericht¬
erstellunghattewiederM.D .Maÿreder
übernommen.HeutegelangtedieGe¬

sor der Diemer
sammtdenDurchführungsbestimmungen
fürdasDisciplinarverfahrenzurErledigung
DerStadtrathbeschloßnachstehendeAnderun¬

gen .
BezüglichderBildungderDisciplinar¬

KammerwurdedieBestimmunggetroffen,
dasWelcommissionenin deneingela¬
Plablissementseingesetztwerden ,wel¬
chenje einBeamter,einUnterbeamter,
einMitgliedderKutscher,bezw .Motor¬
führerundeinMitglieddesStall¬
bezw.elektrischenRemisendienstesdie¬
sesEtablissementsalsMitgliederan¬
gehörensollen .JederBedienstetedes
betreffendenEtablissementshatseinen
WahlzettelgeschlossendieserWahlcommis¬
sionpersönlichzuübergeben.DieWahl¬
commissionhatdieWählerzuverzeichnen
undein Seculiniumvorzunehmen,
aufGrunddereinzelnenWohlergebnisse
ist einGesammt-Scrutiniumvorzuneh¬
men .Denals MitgliedernderMalcom¬
missionfungierendenBedinstetenist
derBezugdesLohnesfürdieZeitder
Wohlhandlungzuzusichern.DieDirection
hatdievondenAngestelltenvollzogene
WahlsowiedievollzogeneErnennungder
vomVerwaltungsratheindieDisciplinar¬
KammereinsendetenMilgtederunver¬
züglichdemVorsitzendenoderdemStell¬
vertreterdesselbenbekanntzugeben.( 5)

DieFunctionendesVorsitzenden
gehenimFalleseinesUrlaubes,einer
Erkrankungundgl .immeraufden
nächstungültestenStellvertreterüber18.

Derim§ 14vorgeseheneZeitraum
vonmindestens24Stundenzwischender
VorladungdesBeschuldigtenzurmünd¬
lichenVerhandlungu .derDurchführung
derselbenwurdeauf48Stundener¬

höht .
nach§21werdendieZeugeneinzeln

vorgerufen.DerVorsitzendesollberech¬
tigtsein ,dieZeugenimSitzungssaale

zurückzubehalten.
825hatzulauten .DieBeschlüsse

wiedieschlüssedesDisciplinarausschuh¬
esmüssen( 30 )mitabsoluterStimmen
mehrheitderMitgliedereinschließlichdes
Vorsitzendengefaßtwerden.DieAbstim¬
mungerfolgtmündlich;dieMitglieder
habeninderReihenfolgeabzustimmen,
daszunächstdasvondenAngestellten
gewählte ,danndasvomVerwaltungs¬
rath ernannte ,weitersdasvomBür¬
germeisterderStadtWienu .endlich
desvomEisenbahn-Ministeriumer¬
nannteMitgliedseineStimmeabgibt .
derVorsitzendegibtalsletztersein
Stimmeab .DieAbstimmungüberdie
SchuldfragegeschiehtmitJaoder ,ein

31,34 und 36entfallen .
Nach§ .33hatderVorsitzendelängstens

binnenachtTagen( nachdemEntwurfder
Gesellschaftbinnen24Stunden)nachBeen¬
digtenDisciplinarverfahrendesErkentnis
sammtGründenunterAnschlußdesvollständi¬
genDisciplinaraktesin einemUmschlage
versiegelt ,derDirectionzuübermitteln.
LetzterehateineAusfertigungsammt
GründenindergleichenFristdemBe¬
schuldigtenzuzufertigen.Dieseschriftliche
Ausfertigunghatzuenthalten:denSpruch
desDisciplinausschussesüberSchuldu.
StrafesammtGründenu .fallsesaufEnt¬
lassunglautet ,dieOffenhaltungderBeru¬

fung .
835hatnachdernunfassung

kurzzulauten :WennbesondereMilderung
gründevorliegen,kannderVerwaltungs¬
rathbezw.derständigeAusschußdesselben
stattdervomDisciplinariusschussebeschlos¬
seneStrafeaucheineOrdnungsstrafe
aussprechen .

Nach§ 29hatdieDisciplinarkammer
überdiedurchgeführtenDisciplinarner,
fahrenamEndeeinesjedenJahresdem
Verwaltungsratheeinenstatistischen
AusweisimWegederDirectionzuüber¬
mitteln.LetzterehateineAbschriftdieser
AusweisedemEisenbahn-Ministerium
u .der Gemeindevorzulegen .

ZumSchlussewurdenochfestgesetzt,daß
dieBestimmungenfürdieDisciplinarius.
schriftauchinsinngemäßenAnwendung
fürdenDisciplinar-Hofzugeltenhaben.

BezüglichderFragederEntschädi¬
gungderMitgliederderDisciplinar¬
Kammer,wirdsichdie Gemeindemit
demEisenbahn-MinisteriuminsEin¬
vernehmensetzen .FürdenFall ,daß
einesolcheEntschädigungPlatzgreifen
sollte ,hatderStadtrathschonjetzt
denGrundsatzausgesprochen,daßdiese
EntschädigungeineEixeseinmüsse ,so
daßdieBestimmungderHöhederHono¬
rierungnichtderGesellschaftanheim,
gestelltbleibt.

DieBestimmungen,nachwelchendie
UnterbrantenseitensderGesellschaft
ernanntwerdensollen ,sindder
GemeindezurGenehmigungvorzulegen.

DieBestimmungenderaltenDienst¬
ordnungbezüglichderQuinqual¬
zulegensindauchin dieneueDienst¬
ordnungaufzunehmen .

NachBeendigungderBerathung
nahmderStadtrathnachstehendeAnträge.
desBerichterstattersan : . )Esseider
Bau-undBetriebs-Gesellschaftfürstädti¬
scheStraßenbahneninWienmitzuthei¬

1

len ,daßdieGemeindeWirnur
dannihre Zustimmungzudenvon
derGesellschaftvorgelegtenEntwürfen.
einerDienst -undArbeits-Ordnung
sowieeinerGeschäftsordnungfürdie
Disciplinar - Kammerertheilt ,wenn
die vorgenommenenAbänderungen
seitensderGesellschaftangenommen
u .dieEntwürfe,sodannmitRück¬
sichtaufdieseAbänderungener¬
ganzundrichtiggestelltwerden.. )die
Gesellschaftsei ,aufzufordern,binnen14
Tagendie imSinnedesvorstehenden
Beschlussesergänzteu .richtiggestellte
Dienst -undArbeitsordnungsammt
GeschäftsordnungfürdieDisciplinar¬
Kammergemäß§21desBau -undBe¬
triebsvertragesderGemeindezurErthei¬
lungderendgiltigenZustimmungder¬
selbenvorzulegen.. )DieWerkstätten,
ordnungist mitderDienst -undAr¬
beitsordnungin Übereinstimmungzu
bringenu .derGemeindezurErtheilung
derendgültigenZustimmungderselben
vorzulegen.. )VorstehendeBeschlüsse
seiendem . k .Eisenbahn-Ministerium
zurKenntnisnahmezuberichten.

ZumSchlussedankteExperteZeller¬
demBürgermeisterunddemStadtrathe
für dasEntgegenkommenunddie

Mühewallung .

derFallKrikawa,Inderheutigen
SitzungdesStadtrathesberichteteM.Tomola
überdieStellungnahmezurerfolgten
disciplinarenBehandlungdesExpeditors
k .Krikaseitensder Bau -und
Betriebs-GesellschaftfürstädtischeStraßen,
bahnenin Wienu .beantragte :Der
Gemeinderathsprichtinentschiedener
WeiseseineMisbilligungdarüberaus¬
daßdieBau-undBetriebs-Gesellschaft
fürstädtischeStraßenbahnendiege¬
meinderätlicheThätigkeitdesExpedi¬
tors RikawazumGegenstandeeiner



einerRathaus.Korrespondenz!
SalvatorMedaille.den

tags ge¬
seine de¬

derBarmherzigkeitSchwesterTheresiaKupfer
dieihrvomGemeinderatheinWürdigungihres
25jährigenHumanitärenWirkenimHause
derBarmherzigkeit,die liegege¬
denSalvatorMedaille.DerFeierwohnten

bei Prälat sche ,das
terderFührungdesSectionschesZaunerund
desVorstandesderDreifaltigkeitsbruderschaft
Behelfer,Kais.RathEueriusHans,der
staltsarzt .Röhl ,dieGedäch¬
Borel ,Kais .RathDr .KennPacherund
enger ,vorsteher ,Baumann,
niger Hochetc .etc .

am3 .JungerhieltfolgendeAnsprach¬
VonSeitedesGemeinderathesistbeschlossen
worden,Ihnen,ehrwürdigeSchwester,die
großegoldeneSalvator-Medailzuver¬
leihenin AnerkennungdesWirkensder
Barmherzigkeit ,dasdurch25Jahregedauert
hat .IhremeigenenWunscheentsprechend
habeicheinegroßeFeiernichtveranstal¬
tet ,sondernichmachediesinderein¬
hächstenWeise,dieüberhauptdenkbarist .
Wennauchdieehrw .Schwesternsobeschei¬
densind ,soist esdochPflichtderan¬
deren ,dasöffentlichanzuerkennen,was
imLaufederJahreaufdemGebieteder
Barmherzigkeitgeleistetwordenist .Es
ist diesumsonotwendiger,dasichheute
dasStrebenzeigt ,dieThätigkeitder
ehrwürdigenSchwesternzuverkleinern
u .herabzuwürdigen.Demgegenüberist
esbesonderePflichtderjenigen,welche
dasWirkenunsererBernh .Schwestern
kennen ,umsomehrdaraufhinzuwei¬
sen ,daßesnachMenschengibt ,welche
einStandesind ,dieThätigkeitu .denGeist,
vonwelchemdie ehrw .Schwesternbeseelt
sind ,richtigzubeurtheilen.IchmöchteSie
ehrw .SchwesternochaufeinenUmstand

verweise,derSiegewißaußerordentlich
ersonenwird .DieAuszeichnung ,welche
Ihnenverliehenwordenist ,trägedesBild
es Erlösers ,umdessenwillender¬

Schwesternalle Müheundallen¬
aufsichnehmen.BetrachtenSiealso
dieseMedaillenichtnachihremmor¬
tiellen Worte ,sondernvondem
Landpunkt,daßsie verliehenwirdalle
jenen ,welchesichumGotteswillenver¬
diensteumdieMenschheiterworben.
In diesemSinne ,überreicheichIhnen
dieselbeu .habenurdenWunsch,ihre
Oberin,daßSiesichnochrechtlangedes

Besitzesderselbenerfreuenmögen,
umIhr Wirkenfortzusetzen ,solange
es Gottgefüllt .Danndankteder
BürgermeisterdemPrälatenZschokke
u .denHerrendesCuratoriumsfür
ihrErscheinenu .sprachdieÜberzeugung
aus ,daßalle die Auszeichnungin
demSinneauffassen ,wieesder
Gemeindegewollt hat ,als Dank¬
bareAnerkennungfür stillesWirke
aufdemGebietederchristlichenCaritus.
Prälatschokkedanktehieraufinherzliche
Worten,demBürgermeisterNamedesBur¬
riumsundNamederAngregation.

Obwohl,dieBarmherzigenSchwesternlautihm
OrdensstatutennurauseinerGottes ,und
NächstenliebeihresheiligenparitativenAn¬
deswalten,mitVerzichtleistungaufirdischen
LohnundEhren,soerachteichesdochalsEhe¬
sache,ohneHochverehrterHerrBürgermeister
unsererliebenStadtWie,imNamendes

de der¬
zigenSchwesternundunsereruhi¬

barkeit an
zu für die ziehung
die Sie Hausder Barmherzigkeiter¬
wiesenhaben.DerRednerschildertseiau¬
dasselbstloseundaufopferndender

derderenherzigen

ObgleichwiealleimHausederBarmherzig¬
mitwirkendenfactoren ,dasBerlin
unddiePflegeschwisterausmeisterund
achterNachfreihenachdemUebel
unseresHerrnundMeistersunseresdes
walten,sowirddochdieseAnerkennung
von derWiener-Gemeindeter¬
tungunsalleneinenwennesge¬dentweundaufGottes-Ver¬
sungenderenunsererunglücklichen
Ritschen ,namentlichausersten
SchuhlendermenschlichenGesellschaft
dieseLiebeswerkvorzusetzenumsiegut¬
licheBarmherzigkeitaufSieaufseine
BewohnerundaufunserlieberVaterland
herabzuziehe.ErfälltvondesDe¬
gefühlenfordernichdieAnwesendenauf
mit mir anzustimmein dieSegen¬
DahereingeteilterBurgermeisterD.Carl
Lager,derwahreFreundundAnwaltder
DerKrankenundNothsei
derlöblicheGemeinderat,sieaberhoch¬

NachdemdieGewesendeindreimaliges
Hochgebracht,erwiderteBürgermeister
werden ihm zugedachte
ab ,undversprachdemStadt-undGemeinde¬

den
zugeben.MitdieVersprechendesHauses
derBarmherzigkeitstetszugedenken,schloß
derBürgermeisterdienachundschonhier¬
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